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Wer ist für Sie der größte Sportler aller Zeiten? 
Michael Jordan 
 
Womit kann man Sie zur Weißglut bringen? 
An sich überhaupt nicht 
 
Besitzen Sie einen Talisman? 
Nein 
 
Was sind Ihre Hobbys? 
Musik, Lesen, Jogging 
 
Welche TV-Sendung schauen Sie auf jeden Fall 
an?  
Die „Tagesschau“, dicht gefolgt von der „Sendung 
mit der Maus“ 
 
Was ist Ihr Lieblingsgericht? 
Rouladen, gefüllt mit gerösteten Zwiebeln, Streifen 
geschnittenen Specks, scharfen Senf, dazu Knödel 
und Blaukraut, fränkisches Bier (ich könnte noch 
weitermachen!) 
 
Mit wem hätten Sie gern ein Date?  
Mit Frau Knott-Lutze kurz vor einer Haushalts-
sitzung 
 
Wie heißt Ihr Lieblingsfilm? 
Der dritte Mann 
 
Was ist für Sie ein guter Freund? 
Jemand, der zuhören und schweigen kann 
 
Wo haben Sie den letzten Urlaub verbracht? 
Muggendorf im Wiesenttal 
 
Was ist Ihr Lieblingsauto?  
Gegen den erbitterten Widerstand der Familie, mein 
Mazda 323, blau, zunehmend rostbraun 
 
Haben Sie auch einen Motorrad-Traum? 
Eine Vespa 
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Was ist Ihre Lieblingsmusik?  
Bach – grandiose klare Musik, gemein schwer zu 
spielen 
 
Was hätten Sie gern für einen Beruf,  
wenn Sie nicht das wären, was Sie sind? 
Präsident der FHC, im übrigen habe ich meinen 
Traumjob gefunden 
 
Wie fit sind Sie am Computer? 
Top! Wenn Herr Böhm in der Nähe ist 
 
Welche drei Dinge haben Sie auf Reisen 
immer dabei? 
Mein Tagebuch, einen Bleistift, einen Radiergummi 
 
Welche zwei Dinge würden Sie zusätzlich 
mit auf eine einsame Insel nehmen? 
Guten Rotwein + N.N. (oder andersherum) 
 
Welches Schulfach haben Sie am meisten  
gehasst? 
Latein – es gab Zeiten der völligen Orientierungs-
losigkeit  
 
Was soll sich an der FHC ändern? 
Unsere Sichtweise – von einer Hochschule der 
Einzelnen zu einer Hochschule der Vielen 
 
Und zum Schluss: Was ist Ihr Lebensmotto? 
Nie unterkriegen lassen – das schaffen wir schon! 

 

 

Prof. Dr. Roland Hertrich  

 

49 Jahre, verheiratet, 2 Kinder 

Studium: Wirtschaftswissenschaf-

ten in Deutschland und 

USA 

Derzeitige Funktion: seit 

09/1990 Professor  im Fach-

bereich Betriebswirtschaft  der 



 

  

  

 
 
 
 
 
Wer ist für Sie der größte Sportler aller Zeiten? 
Lance Armstrong (nach Krebs die Tour gewinnen) 
 
Womit kann man Sie zur Weißglut bringen? 
Rechthaberei und Geiz 
 
Besitzen Sie einen Talisman? 
Den Zündschlüssel meiner Harley, die ich leider vor 
zehn Jahren schrottreif gefahren habe 
 
Was sind Ihre Hobbys? 
Lesen, Architektur, viel Sport, moderne Kunst 
 
Welche TV-Sendung schauen Sie auf jeden Fall 
an?  
Nachrichten und Harald Schmidt Show 
 
Was ist Ihr Lieblingsgericht? 
Pasta, Pasta, Pasta 
 
Mit wem hätten Sie gern ein Date?  
Ralf Dahrendorf (der Soziologe) 
 
Wie heißt Ihr Lieblingsfilm? 
Schlaflos in Seattle (wegen Meg Ryan) 
 
Was ist für Sie ein guter Freund? 
Jemand, der ein Geheimnis für sich behalten kann 
 
Wo haben Sie den letzten Urlaub verbracht? 
Forte dei Marmi (Toscana) 
 
Was ist Ihr Lieblingsauto?  
Range Rover 
 
Haben Sie auch einen Motorrad-Traum? 
Bis zu meinem Motorradunfall meine Harley 
 
Was ist Ihre Lieblingsmusik?  
Reggae, Mozart 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Was hätten Sie gern für einen Beruf,  
wenn Sie nicht das wären, was Sie sind? 
Filmregisseur, Außenminister, EU-Kommissar 
 
Wie fit sind Sie am Computer? 
Nicht besonders. Ein wenig Office-Paket 
 
Welche drei Dinge haben Sie auf Reisen 
immer dabei? 
Kreditkarte, Reisepass, Führerschein 
 
Welche zwei Dinge würden Sie zusätzlich 
mit auf eine einsame Insel nehmen? 
Satellitenhandy und Notebook mit Solarantrieb 
 
Welches Schulfach haben Sie am meisten  
gehasst? 
Chemie 
 
Was soll sich an der FHC ändern? 
Wir brauchen eine gemeinsame Vision 
 
Und zum Schluss: Was ist Ihr Lebensmotto? 
Es ist nicht genug, zu wissen – man muss auch 
anwenden. Es ist nicht genug, zu wollen - man muss 
auch tun. 
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Prof. Dr. Jürgen Polke  

 

45 Jahre, verheiratet, 2 Kinder 

Studium: Betriebswirtschaft und 

Volkswirtschaft in 

Deutschland 

Derzeitige Funktion: seit 10/1999 

Professor  an der Fachhoch-

schule Vorar l berg  seit 06/2002 



 

  

  

 
 
 
 
 
 
Wer ist für Sie der größte Sportler aller Zeiten? 
Alle nicht gedopten Teilnehmerinnen und  
Teilnehmer der Paralympics 
 
Womit kann man Sie zur Weißglut bringen? 
Hohles Geschwätz 
 
Besitzen Sie einen Talisman? 
Ja, einen Elefanten 
 
Was sind Ihre Hobbys? 
Bogenschießen, Kochen, Angeln, Motorrad fahren 
 
Welche TV-Sendung schauen Sie auf jeden Fall 
an?  
Nachrichtensendungen und Politmagazine 
 
Was ist Ihr Lieblingsgericht? 
Sauerbraten mit Salzkartoffeln und Apfelmus 
 
Mit wem hätten Sie gern ein Date?  
Kofi Annan und Gundula Gause – aber nicht 
gleichzeitig 
 
Wie heißt Ihr Lieblingsfilm? 
Dschungelbuch 
 
Was ist für Sie ein guter Freund? 
Ein langjähriger konstruktiver und kooperativer Kritiker 
 
Wo haben Sie den letzten Urlaub verbracht? 
Bulgarien 
 
Was ist Ihr Lieblingsauto?  
Groß, sicher, sparsam, billig 
 
Haben Sie auch einen Motorrad-Traum? 
Moto Guzzi California 
 
Was ist Ihre Lieblingsmusik?  
Rock-Oldies 
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Was hätten Sie gern für einen Beruf,  
wenn Sie nicht das wären, was Sie sind? 
Tierarzt 
 
Wie fit sind Sie am Computer? 
Wenn der PC nur das tun würde, was ich will, dann 
wär’s gut 
 
Welche drei Dinge haben Sie auf Reisen 
immer dabei? 
Kreditkarten, Ausweis, Neugier 
 
Welche zwei Dinge würden Sie zusätzlich 
mit auf eine einsame Insel nehmen? 
Feuerzeug und Optimismus 
 
Welches Schulfach haben Sie am meisten  
gehasst? 
Alle – ich war ein fauler Schüler 
 
Was soll sich an der FHC ändern? 
Was soll so bleiben, wie es ist, außer dem Logo? 
 
Und zum Schluss: Was ist Ihr Lebensmotto? 
Gibt dir das Leben eine Zitrone – mach `ne Limo 
draus 

 

 

Prof. Werner Reiners-
Kröncke  

 

55 Jahre, verheiratet, 2 Kinder 

Studium: Sozialarbeit, Erzie-

hungswissenschaften und 

Soziologie in Deutschland 

Derzeitige Funktion: seit 

03/1982 Professor  im Fach-

bereich Sozialwesen    der 

Fachhochschule Coburg,  



 

  

  

 
 
 
Wer ist für Sie der größte Sportler aller Zeiten? 
Max Schmeling und Fritz Walter, weil sie bescheiden 
geblieben sind 
 
Womit kann man Sie zur Weißglut bringen? 
Mit Überheblichkeit und Ignoranz 
 
Besitzen Sie einen Talisman? 
Nein, nur eine Taschenuhr 
 
Was sind Ihre Hobbys? 
Die Familie, alles andere hält sich zur Zeit in engen 
Grenzen 
 
Welche TV-Sendung schauen Sie auf jeden Fall 
an?  
Ich habe eine Schwäche für englische Krimis 
 
Was ist Ihr Lieblingsgericht? 
Beim Thema Essen fällt mir eine so weitgehende 
Eingrenzung schwer 
 
Mit wem hätten Sie gern ein Date?  
Wird nicht verraten, dafür ist die Auflage des Blitz-
Info zu hoch 
 
Wie heißt Ihr Lieblingsfilm? 
Dr. Seltsam von Stanley Kubrick 
 
Was ist für Sie ein guter Freund? 
Jemand, auf den ich mich in schwierigen Zeiten 
bedingungslos verlassen kann 
 
Wo haben Sie den letzten Urlaub verbracht? 
In Rom 
 
Was ist Ihr Lieblingsauto?  
Autos, die die Welt verändert haben, das  
T-Modell, der Käfer 
 
Haben Sie auch einen Motorrad-Traum? 
Ich denke, das bleibt besser ein Traum 
 
Was ist Ihre Lieblingsmusik?  
Gute Musik in vielen Formen: Beethoven, Wagner, 
die Rolling Stones 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Was hätten Sie gern für einen Beruf,  
wenn Sie nicht das wären, was Sie sind? 
Mit meinem Beruf bin ich ganz glücklich 
 
Wie fit sind Sie am Computer? 
In der Microsoft-Welt reicht es für den Hausgebrauch 
 
Welche drei Dinge haben Sie auf Reisen 
immer dabei? 
Kreditkarten, Taschenuhr, offene Augen für alles 
Neue 
 
Welche zwei Dinge würden Sie zusätzlich 
mit auf eine einsame Insel nehmen? 
Ich finde das Buch Robinson Crusoe spannend, 
ansonsten mag ich keine einsamen Inseln 
 
Welches Schulfach haben Sie am meisten  
gehasst? 
Ich fand das eine oder andere Fach langweilig, 
gehasst habe ich keines 
 
Was soll sich an der FHC ändern? 
Mehr Selbstvertrauen und mehr Teamgeist       
wünsche ich mir 
 
Und zum Schluss: Was ist Ihr Lebensmotto? 
Nicht weil die Dinge so schwierig sind, beginnen wir 
nicht mit ihnen, sondern die Dinge sind so schwierig, 
weil wir nicht mit ihnen beginnen (Seneca) 
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Prof. Dr. Heinrich Schaf-
meister  

 

46 Jahre, verheiratet, 5 Kinder 

Studium: Wirtschaftswissenschaf-

ten in Deutschland 

Derzeitige Funktion: seit 

03/1998 Professor  im Fach-

bereich Betriebswirtschaft  der 



 

  

Hinweise zur Präsiden-
tenwahl 

 
Hochschulöffentliche Vorstellung 

Gemäß § 21 der Grundordnung der Fachhochschule 
Coburg erhalten vorgeschlagene und wählbare 
Präsidentschaftsbewerber die Möglichkeit, sich 
rechtzeitig vor dem Wahltag den Hochschulmitglie-
dern in einer hochschulöffentlichen Veranstaltung 
vorzustellen. Diese Vorstellung findet statt am 
Dienstag, den 06. Mai 2003 um 16.30 Uhr in der 
Aula der FHC. 
 
Es ist vorgesehen, dass sich jeder Kandidat rund 20 
Minuten vorstellt. Im direkten Anschluss an jede 
einzelne Vorstellung haben die Bewerber ca. 15 
Minuten Zeit, um Fragen zu beantworten, Sofern alle 
Kandidaten damit einverstanden sind, soll nach 
Abschluss aller Einzelvorstellungen eine kurze 
moderierte Podiumsdiskussion stattfinden. die 
Veranstaltung wird bis etwa 19.00 Uhr dauern. 
 
Das es sich um eine hochschulöffentliche Veranstal-
tung handelt, können hochschulfremde Personen an 
der Veranstaltung nicht teilnehmen. 
 
 
 
Wahl 
 
Der kommende Präsident der Fachhochschule 
Coburg wird am Freitag, den 09. Mai 2003, vom 
erweiterten Senat gewählt. Die Wahl findet um 9.00 
Uhr in der Aula statt. Der erweiterte Senat setzt sich 
wie folgt zusammen: 
 
Hochschulleitung: 
Präsident Prof. Dr. Gerhard Lindner, Vizepräsident 
Prof. Dr. Helmut Gudehus, Vizepräsident Prof. 
Werner Reiners-Kröncke, Kanzlerin Maria Knott-
Lutze. 
 
Frauenbeauftragte: 
Prof. Dr. Petra Gruner 
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Professoren: 
Prof. Dr. Hennig Altmann (Dekan FB M), Prof. Dr. 
Andreas Aue (Dekan FB S), Prof. Dr. Gaby Franger-
Huhle (FB S), Prof. Rolf Gebhardt (FB A und FB 
I/IP), Prof. Dr. Roland Hertrich (Dekan FB BW), Prof. 
Dr. Curt Heumann (Dekan FB B), Prof. Dr. Egbert 
Kessler (FB B), Prof. Werner Kintzinger (Dekan FB 
I/IP), Prof. Wolf Kurtz (Dekan FB A), Prof. Dr. 
Winfried Perseke (FB M), Prof. Dr. Michael Rossner 
(FB E/INF), Prof. Dr. Ulrich Sax (FB P/AW), Prof. Dr. 
Heinrich Schafmeister (FB BW), Prof. Dr. Martin 
Springer (Dekan FB P/AW), Prof. Robert Thomas 
(Dekan FB E/INF). 
 
Vertreterin der wissenschaftlichen Mitarbeiter: 
Akad. Rätin Andrea Kahlfuß 
 
Vertreter der sonstigen Mitarbeiter: 
Dipl.-Ing. (FH) Frank Höllein, Dipl.-Ing. (FH) Anton 
Siebert 
 
Vertreter der Studenten: 
Anja Imig (FB I/IP), Simon Keidel (FB A), Stefanie 
Labisch (FB M), Kristina Ullmann (FB A). 
 
 
 
Zur Titelseite: 
 
Vier Kandidaten stehen zur Wahl für das ab 01. 
Oktober 2003 zu besetzende Amt des Präsidenten 
der Fachhochschule Coburg: 
 
Prof. Dr. Roland Hertrich (oben links) 

Prof. Werner Reiners-Kröncke (oben rechts) 

Prof. Dr. Jürgen Polke (unten links) 

Prof. Dr. Heinrich Schafmeister (unten rechts). 
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